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KIEFERORTHOPÄDIE

Liebe Leserinnen,

in der vorliegenden Dentista werfen 

wir einen Blick auf aktuelle Entwick-

lungen in der Kieferorthopädie. 

Neben den fachlichen Aspekten geht 

es dabei auch um die Ausbildung 

und die zum Teil kritisch zu betrach-

tende Behandlungspraxis, die durch 

die Entwicklung von Alignern in den 

 letzten Jahren Einzug gehalten hat.

Kieferorthopäden sind ...

Besonders freuen wir uns über die in-

haltliche Mitgestaltung der Ausgabe 

durch den Berufsverband deutscher 

Kieferorthopäden e. V. (BDK). So gibt die 

nachfolgende Einleitung ins Thema vom 

BDK einen Überblick über Ethos und An-

spruch in der Kieferorthopädie und führt 

anschaulich auf, was Kieferorthopäden/-

innen ausmacht. 

Wir hoffen, Ihnen wieder eine spannende 

Dentista zusammengestellt zu haben. 

Ihre

Su sann Lochthofen

… Zahnärzte. Die Kieferorthopädie ist 

ein Teilgebiet der Zahnheilkunde und be-

schäftigt sich mit der Behandlung von 

Zahn- und Kieferfehlstellungen. Vor-

aussetzung dafür, Kieferorthopäde wer-

den zu können, ist also ein Studium der 

Zahnmedizin und die Approbation als 

Zahnarzt oder Zahnärztin.

… Fachzahnärzte. Die in den meisten 

Bundesländern vorgesehene „vollständi-

ge“ Berufsbezeichnung der Kieferortho-

päden lautet mittlerweile Fachzahnarzt 

bzw. Fachzahnärztin für Kieferortho-

pädie. Der „Fachzahnarzt“ ist dabei das 

gleiche wie der „Facharzt“ in der ärzt-

lichen Versorgung. Nach dem Studium 

darf jeder Arzt und jeder Zahnarzt alle 

Behandlungen anbieten. Wer aber als 

Kieferorthopäde, also als Fachzahnarzt 

tätig sein möchte, muss eine Weiterbil-

dung durchlaufen.

… weitergebildet. Die Weiterbildung zum 

Fachzahnarzt für Kieferorthopäde dauert 

in Vollzeit vier Jahre, in Teilzeit entspre-

chend länger. In dieser Zeit beschäftigt 

sich der angehende Kieferorthopäde un-

ter der Aufsicht und Anleitung eines hier-

zu von der Zahnärztekammer ermächtig-

ten, erfahrenen Kollegen theoretisch und 

praktisch intensiv mit der Kieferortho-

pädie. In den meisten Bundesländern ist 

auch ein Jahr an einer Universitätsklinik 

Pflicht, um die ganze Bandbreite der Kie-

ferorthopädie und die Zusammenarbeit 

mit anderen Fachrichtungen kennenzu-

lernen. Die Weiterbildung endet mit einer 

Prüfung vor Fachkollegen. Erst wenn der 

Zahnarzt diese Prüfung bestanden und 

damit bewiesen hat, dass er über be-

sondere Kenntnisse und Fertigkeiten in 

der Kieferorthopädie verfügt, darf er sich 

Fachzahnarzt für Kieferorthopädie oder 

Kieferorthopäde nennen.

… Spezialisten. Diese jahrelange Wei-

terbildung führt dazu, dass Kieferortho-

päden Spezialisten ihres Fachs sind. In 

der Regel beschäftigen sich Kieferortho-

päden auch während ihrer beruflichen 

Tätigkeit ausschließlich mit der Kiefer-

orthopädie.  Diese Konzentration auf das 

Fachgebiet sorgt dafür, dass die Patien-

tin mit höchster Qualität behandelt wer-

den können.

Es gibt mittlerweile eine Vielzahl von 

Bezeichnungen, Graden und Titeln, die 

von kieferorthopädisch tätigen Zahnärz-

ten geführt werden.

Der Master of Science Kieferortho-
pädie ist ein akademischer Grad, der in 

einem postgradualen Studium erworben 

werden kann, das rund 45–50 Präsenz-

tage an der jeweiligen Universität in An-

spruch nimmt. Im Übrigen arbeiten die 

„Studenten“ in der eigenen Praxis, je-

doch – anders als in der Weiterbildung – 
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nicht unter Aufsicht und Anleitung eines 

erfahrenen Kollegen.

Ein Tätigkeitsschwerpunkt Kiefer-
orthopädie kann angekündigt werden, 

wenn ein Zahnarzt – in der Regel nach 

der eigenen Einschätzung – in einem 

bestimmten Ausmaß kieferorthopädisch 

behandelt. Konkrete Vorgaben gibt es 

nur in einigen Bundesländern.

Nur der Fachzahnarzt für Kiefer-
orthopädie hat aber über einen langen 

Zeitraum die Kieferorthopädie praktisch 

und theoretisch unter Aufsicht „gelernt“ 

und seine Qualifikation in einer Prüfung 

vor der Zahnärztekammer nachgewie-

sen. Berufsverband der Kieferorthopäden 
(BDK)
www.bdk-online.org
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